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Rhein-Sieg-Rapper Yu provoziert mit
kontroversem Debütalbum

Der linke Rapper Yu löst mit seinem Song „Nazis
erschießen“ heftige Debatten aus. Provokanter Text, ab

Ende Nov. im Handel.

„Nazis erschießen“: Linker Rap-Song sorgt
für heftige Diskussionen

Am 19. Juli 2024 erschien auf YouTube der Song „Nazis
erschießen“ des jungen Rappers Yu – ein Künstlername für
Yunus Can, einem aufstrebenden Musiker aus dem Rhein-Sieg-
Kreis. Der provokante Inhalt des Songs und die Anspielungen im
dazugehörigen Musikvideo haben schnell hohe Wellen
geschlagen und eine Debatte über die Grenzen künstlerischer
Freiheit und den Umgang mit rechtsextremen Ideologien
entfacht.

Yu, Anfang 20, ist in Rapszene kein Unbekannter. Bereits in der
Vergangenheit erhielt er Unterstützung von etablierten Größen



wie Alligatoah, und nun steht sein Debütalbum kurz vor der
Veröffentlichung Ende November. Der Song „Nazis erschießen“
hat seit seiner Premiere mehr als 15.000 Aufrufe auf YouTube
erreicht und spaltet die Gemüter.

Kontroverser Inhalt und provokante
Botschaften

Im Refrain des Songs stellt Yu die provokative Frage: „Willst du
mit mir Nazis erschießen?“ Diesem drastischen Aufruf folgt eine
Reihe von als „romantische Dateideen“ getarnten politischen
Aktionen, darunter Sitzblockaden, Revolutionen anzetteln und
die Enteignung von prominenten Milliardären wie Elon Musk. Der
letzte Vers gipfelt in einer Mischung aus Gesellschaftskritik und
Gewaltfantasien: „Und dann pull’n wir die Guns, machen shoot,
shoot, shoot“.

Vielfältige Symbolik im Musikvideo

Das dazugehörige Musikvideo untermauert die kontroversen
Textzeilen mit deutlichen visuellen Anspielungen. Gleich zu
Beginn wird ein junger Mann in einer Waldhütte gezeigt,
umgeben von rechtsextremen Symbolen und Waffen, der
offenbar einen Rechten darstellen soll. Yu bricht in das Haus ein,
liefert sich einen Kampf mit dem jungen Mann und wirft ihn
schließlich aus dem Fenster. Diese Szene und weitere Bilder, wie
Flyer mit dem Schriftzug „AfG“ (eine Anspielung auf die AfD),
unterstreichen die starke politische Botschaft des Songs.

Reaktionen und gesellschaftliche
Diskussionen

Der Song hat eine lebhafte Diskussion in der Öffentlichkeit
ausgelöst. Von einigen wird Yu für seinen mutigen Standpunkt
gegen Rechtsextremismus gelobt, während andere die
gewaltvollen Fantasien und die aggressive Sprache kritisieren.
Besonders die Darstellung des Kämpfens und die wiederholte



Betonung von Schießereien werfen Fragen auf über die
Verantwortung von Künstlern und die Grenzen der
künstlerischen Freiheit.

Obwohl Yu am Ende des Videos von Sanitätern in einer
Zwangsjacke abgeführt wird und der Satz „Gewalt ist keine
Lösung, erstickt sie mit Liebe“ eingeblendet wird, bleibt die
Botschaft ambivalent und sorgt weiterhin für Kontroversen.

Politische Maßnahmen zur Prävention

Im Kontext dieser Auseinandersetzung stellt sich die Frage: Wie
könnten politische Maßnahmen solche Ereignisse verhindern?
Eine der wesentlichen Antworten liegt in der Bildung und der
Aufklärung. Schulen und staatliche Institutionen müssen
verstärkt sensibilisieren und frühzeitig aufklären über die
Gefahren von Extremismus – sowohl von rechts als auch von
links. Zudem könnten Programme zur politischen Bildung und
Toleranz gefördert werden, um den Nährboden für Radikalismus
zu verringern.

Gesetze gegen Hetze und Gewaltverherrlichung müssen
konsequent angewendet werden, um deutlich zu machen, dass
Gewalt keine akzeptable Form des Protests ist. Schließlich
könnten Politiker durch stärkere Anstrengungen in der
Förderung des Dialogs und der Vermittlung von
Konfliktlösungsstrategien ohne Gewalt einen wertvollen Beitrag
leisten, um ähnliche Eskalationen in der Zukunft zu vermeiden.

Dieser Fall zeigt einmal mehr, wie wichtig es ist, eine Balance
zwischen künstlerischer Freiheit und gesellschaftlicher
Verantwortung zu finden, besonders in politisch polarisierten
Zeiten.
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